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Wellenlehre Arbeitsblatt 05-0 Beugung von Wellen  
Huygens-Prinzip 

 
 

Beugung von Wellen 
 

Abbildung 1  zeigt einen portugisischen Naturhafen. Vom Atlantik aus kommende treffen geradlinige 
Wellen (Abbildung 2, Nr. -1- ) auf die  natürliche Hafenmole  ( -2- ). Die von der Mole aus weiter nach 
rechts laufenden Wellen sind nun kreisförmig ( -3- ):                                                         (Abbildung: Google Earth) 

 

 

 
 

 
 
Das Tatsache, dass sich Wellen „um 
Ecken herum fortbewegen“ (fortpflan-
zen), wird als Beugung bezeichnet. 
 

Ursache für die Beugung an Spalten sind 
die im Spaltbereich befindlichen Ele-
mentarpendel (Abbildungen 3 und 4), 
deren Schwingung sich durch den Spalt 
in Ausbreitungsrichtung fortsetzen kann. 
 
Dieses Prinzip wird als Huygensches 
Prinzip bezeichnet: 
 

„Jeder Punkt einer einer Wellenfront kann als Ausgangspunkt einer neuen kreisförmigen 
Welle betrachtet werden. Diese Welle wird als Elementarwelle bezeichnet“ 
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Mit Hilfe des des Huygenschen Prinzipes lässt sich auch erklären, wie sich sich Wellen durch zwei 
oder mehr Spalten oder an einem Hindernis fortpflanzen: 
 

  
  

Fortpflanzung einer Welle durch zwei Spalten: 
Das Wellenmuster in Abbildung 5 rechts von den 
Spalten entsteht durch die zwei Elementarpendel 
an den Spalten. Das  Wellenmuster ist daher 
identisch mit dem einer Welle, die durch 2 
Wellenerreger erzeugt wird. 
 

Fortpflanzung einer Welle durch viele eng zu-
sammen liegenden Spalten: 
Im Bereich hinter den Spalten verläuft die Welle 
geradlinig. An den beiden Rändern der Spalt-
Anordnung sind die Wellen kreisförmig. 

  
Fortpflanzung einer Welle an einem Hinternis: 
 
Hinter dem Hinternis breitet sich die Welle kreisförmig fort, im freien Bereich geradlinig 
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